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Standort /Geologie

Naturraum

Quellröhricht 200 m westl. d. Heimchenberges bei Kl.
Nemerow

angeschnittener Stauhorizont in der hügeligen
Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht, Brennessel-Rispenseggen-Quellstaudenflur, Sumpfseggenried, Brennessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur,
Kohldistel-Sumpfseggen-Feuchtwiesenbrache, Ackerkratzdistel-Schilfröhricht, Brennessel-Glatthafer-Graslandbrache

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W EY W GY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04855

X

zu Vegetationseinheiten: Brennessel-Hochstaudenflur, Sumpfseggen-Grauweidengebüsch, Sumpfseggen-Holunder-Hartriegelgebüsch, 
Vegetationseinheiten u. Biotoptypen < 1%: Brunnenkressen-Quellflur (VQF), Brennessel-Grauweidengebüsch (VWD), Graben mit extensiver 
Instandhaltung (FGN)

Leicht geneigter Quellhang auf einem größeren Vorsprung des Tollenseseeufers. Überwiegend vermoorte, sehr feuchte bis nasse, quellige 
Standorte mit Quellvegetation, die von Sumpfsegge, Rispensegge und Schilf bestimmt wird. Flügelbraunwurz ist regelmäßig vertreten, 
stellenweise auch Brunnenkresse und Waldsimse. Im Nordosten und Südosten befinden sich Bracheflächen mit feuchten bis sehr feuchten,
meist lehmigen Standorten auf denen sich Sumpfseggenriede, Brennessel-Sumpfseggen-Hochstaudenfluren und Feuchtwiesenbrachen mit 
Sumpfsegge, Glatthafer, Brennessel und teilweise Waldengelwurz entwickelt haben. An den Rändern gehen sie in nicht geschützte 
Brennesselfluren und Grasland ohne Seggen über. Auf diesen Standorten ist z.T. Landröhricht mit Schilf, Brennessel und Kratzdistel 
ausgebildet. Am Nord- und Ostrand des Biotopes wachsen kleinflächig Gebüsche, die aus Weiden oder Hartriegel und Holunder aufgebaut 
sind. In der Krautschicht kommen Brennessel und Sumpfsegge vor oder nur Brennesseln. Der quellige Teil des Biotopes wird von einigen
flachen Gräben durchzogen. Am Süd- und Westrand befindet sich ebenfalls ein flacher Entwässerungsgraben. Stellenweise finden sich an 
den Gräben und im Quellröhricht bzw. im Ried Sickerquellen. Hier wächst z.T. Brunnenkressen-Quellflur.
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Calystegia sepium Carex paniculata Urtica dioica

Angelica sylvestris Arrhenatherum elatius Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Cornus sanguinea Deschampsia cespitosa Epilobium palustre Eupatorium cannabinum
Filipendula ulmaria Fraxinus excelsior Galeopsis tetrahit Galium aparine
Humulus lupulus Juncus effusus Juncus inflexus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Nasturtium microphyllum Poa trivialis Rubus caesius
Salix cinerea Scirpus sylvaticus Scrophularia umbrosa


